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XX. Generalversammlung
- ¦ des

Schweizerischen Lehrerinnenvereins

Montag- den St2. Juni 1914, nachmittags 4 Uhr
im Konpfal der Schweizerischen Landesausstellung in Bern.

Traktanden :

1. Statutarische Geschäfte.
2. Wahlen: Wahl des Vorstandes und der Präsidentin.
3. Statutenrevision.
4. Unvorhergesehenes.
5. Die berufliche Ausbildung der Lehrerin. Referent: Herr Dr. Schräg,

Sekundarscliulinspektor in Bern.

Thesen :

1. Der beruflichen Ausbildung der Lehrerinnen ist in deu Seminarien die
grösste Aufmerksamkeit zu schenken.

2. Das beste Mittel zur Einführung der Seminaristinnen in die Lehrtätigkeit

ist eine reichlich bemessene und gut organisierte Übungsgelegenheit in

Kindergarten und Übungsschule.
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3. Das Schwergewicht ist in die Methodik des Elementarunterrichts zu
legen ; die Einführung in das Lehrverfahren an obern Schulklassen darf jedoch
nicht ausbleiben.

4. Der Bildungskurs für Lehrerinnen umfasst wenigstens vier Jahre.
Hiervon werden die drei ersten vornehmlich der wissenschaftlichen Ausbildung
gewidmet. Das letzte Jahr dient hauptsächlich der Einführung in die Praxis.

5. Die wissenschaftliche Prüfung findet nach Vollendung des dritten Jahreskurses,

die praktische Prüfung nach Beendigung des ganzen Seminarkurses statt;
* **

Unsere Generalversammlung wird dieses Jahr laut Beschluss der
Delegiertenversammlung in Ölten im Anschluss an den Sehtveizerischen Lehrertag abgehalten,
auf dessen Programm wir hinweisen. Ein spezielles Bankett für die Lehrerinnen
findet nicht statt. In Anbetracht der Wichtigkeit unserer Traktanden, speziell
des Vortrages, erwarten wir eine zahlreiche Beteiligung.

Der Zentralvorstand.

XXIII Schweizerischer Lehrertag
21. bis 23. Juni 1914 in Bern.

Programm:
Sonntag den 21. Juni:

Von 12 Ubr an Besuch der Laudesausstellung.
5 Uhr, im Burgerratssaal in Bern : Delegie?ienversammlung des Schweizerischen

Lehrervereins.
8 Uhr abends, im grossen Kasinosaal: „Bunter Abend" : Begriissung durch den

Ehrenpräsidenten, Herrn Eegieningsrat Dr. Lohner, Unterrichtsdirektor des

Kantons Bern, die Vertreter der bernisehen Lehrerschaft und weiterer
Vereine. Unterhaltung.

Montag den 22. Juni:
9 Uhr. vormittags, im Festsaal der Landesausstellung: Hauptversammlung.

1. Begrüssung durch den Ehrenpräsidenten, Herrn Bundesrat Müller.
2. Eröffnungswort des Präsidenten des S. L. V.
3. Die Aufgabe der Sehlde in volkswirtschaftlicher, sozialer und nationaler

Hinsicht. — Referenten: Herr Professor Joh. Spühler, Zürich; Herr
Nationalrat Dr. Ricicli, Langenthal; Herr Prof. Dr. Röthlisberger, Bern.

4. Schlussgesang.
1 Uhr mittags : Bankett in den Restaurants der Ausstellung mit Ansprachen

von Herrn Schuldirektor Schenk, Ehrenpräsident, Herrn Regierungsrat
Tschumi, Präsident des Empfangskomitees, Herrn Regierungsrat Burren,
Vizepräsident des Empfangskomitees.

4 Uhr.: Nebenversammlungen.
1. Schweizerischer Lehrerinnenverein.
2. Vereinigung der Lehrkräfte geistesschwacher Kinder.
LS. Schweizerischer Verein abstinenter Lehrer.

8 Uhr abends im Festsaal der Ausstellung: Konzert des Lehrergesangvereins
Bern. Vorstellung im Heimatscluitztheater.


	

